Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2040 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Neuregelung der gesetzlichen Krankenversi- 
cherung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum haben der Bundeskanzler und der Bundesarbeits- 
minister nunmehr eingehende Verhandlungen mit Vertretern 
der Ärzte über Änderungen des Entwurfs eines Gesetzes 
zur Neuregelung des Rechts der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung — Drucksache 1540 — geführt, obwohl der Ent- 
wurf bereits von den gesetzgebenden Körpersdiaften be- 
raten wird? 

2. Beabsiditigen der Bundeskanzler und der Bundesarbeits- 
minister nunmehr auch mit Vertretern von Organisationen, 
die ebenfalls schwerwiegende Einwendungen gegen den Re- 
gierungsentwurf erhoben haben, wie Gewerkschaften, Ver- 
bände des Krankenhauswesens, der Krankenkassen, der 
Zahnärzte und anderer Heilberufe, Verhandlungen über 
Änderungen des Regierungsentwurfs aufzunehmen? 

3. Haben der Bundeskanzler und der Bundesarbeitsminister 
bei den Verhandlungen in Aussicht gestellt, ihre Haltung 
zu den im Regierungsentwurf vorgesehenen gesetzlichen 
Regelungen über 

a) die Kostenbeteiligung bei ärztlicher Behandlung, 

b) das Kassenarztrecht, 

c) die Honorierung der kassenärztlichen Tätigkeit, 

d) den beratungsärztlichen Dienst 

zu ändern? 

Wenn ja, welche vom Regierungsentwurf abweichende Re- 
gelungen sind vom Bundeskanzler und vom Bundesarbeits- 
minister zu a) bis d) in Aussicht gestellt worden? 


Bonn, den 22. August 1960 


Ollenhauer und Fraktion 
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